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Auf einen Blick

Die Schweiz ist auf Zuwanderung angewiesen, um ihren 
Arbeitskräftebedarf zu decken. Um diese auf ein akzeptables 
Mass zu begrenzen, steht für die Wirtschaft die optimale 
Ausschöpfung des inländischen Potenzials und der Produktivität 
im Zentrum. Der Schweizerische Arbeitgeberverband (SAV) und 
economiesuisse präsentieren dazu in einem neuen Papier die Fakten, 
Herausforderungen, Massnahmen und Hürden.
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Die Personenfreizügigkeit mit der EU ist ein wichtiger Erfolgsfaktor der 
Schweiz. Gerade im Kontext der demografischen Entwicklung und des 
zunehmenden Arbeitskräftemangels ist es entscheidend, dass die Schweizer 
Unternehmen Zugang zu ausländischen Arbeitskräften haben. Doch die 
damit verbundene Zuwanderung beschäftigt und beunruhigt die Schweizer 
Bevölkerung, wie der Chancenbarometer 2024 zeigt.

Deshalb ist einerseits die optimale Ausschöpfung des inländischen 
Arbeitskräftepotenzials elementar. Denn je besser dieses Potenzial genutzt 
wird, desto weniger ist die Schweiz auf ausländische Arbeitskräfte angewiesen. 
In einem neuen, gemeinsam erarbeiteten Papier zeigen der Schweizerische 
Arbeitgeberverband und Economiesuisse die Fakten und Herausforderungen 
zum Arbeitsmarkt in der Schweiz auf. Zudem wird anhand konkreter 
Beispiele dargelegt, was die Wirtschaft schon heute unternimmt, um das 
inländische Arbeitskräftepotenzial bestmöglich auszuschöpfen. Damit in 
Zukunft die Ausschöpfung des inländischen Arbeitskräftepotenzials noch 
besser gelingt, braucht es neben dem Engagement der Unternehmen gute 
staatliche Rahmenbedingungen, wobei die Politik gefordert ist, diese weiter zu 
verbessern.

Andererseits ist es zentral, dass die Schweiz die Arbeitsproduktivität weiter 
steigern kann. Je produktiver die Beschäftigten sind, desto kleiner ist der 
Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften, um ein bestimmtes Wohlstandsniveau 
zu erreichen. Der Staat ist auch hier in der Pflicht, gute Rahmenbedingungen 
zu schaffen, damit die Produktivität weiter erhöht werden kann. In diesem 
Zusammenhang gilt es auch, das in den letzten Jahren übermässige 
Wachstum im öffentlichen Sektor auf ein vernünftiges und nachhaltiges Niveau 
zurückzuführen.

Das erwähnte Dokument mit dem Titel «Inländisches Arbeitskräftepotenzial 
besser ausschöpfen» ist hier als Download verfügbar:
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https://www.strategiedialog21.ch/chancenbarometer-2024
https://www.economiesuisse.ch/de/dossier-politik/inlaendisches-arbeitskraeftepotenzial-besser-ausschoepfen
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